
Protokoll der Gesamtkonferenz vom 07.12.2022 

 

Beginn: 17.00 Uhr Ende: 19.00 Uhr 

Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 

 

TOP 1: Begrüßung und Geschäftsordnungsfragen 

Frau Schwedt stellte Herrn Erik Sabas als neues Kollegiums Mitglied vor.  Des weiteren wies 

Sie darauf hin, dass es nun, mit Frau Frediani, acht Koordinatoren mit eigenen 

Aufgabenbereichen an unserer Schule gibt. 

 

TOP 2: Berichte / Verschiedenes  

Informationen der Koordinatoren 

Frau Olberding berichtete vom erfolgreichen Kuchenverkauf der Zehntklässler und bedankte 

sich bei den Eltern für deren Unterstützung.  

Sie wies auf einen Infoabend für Eltern und SchülerInnen hin, der am 24. Januar 2023 um 

18.00 Uhr in der Aula des Schulzentrums stattfinden wird. In Rahmen dieser Veranstaltung, 

die in etwa eine Stunde dauert, stellen sich unter anderem die BBS, die Fachoberschulen, die 

Fachgymnasien, sowie das Gymnasium Buxtehude Süd vor. 

Frau Kayser berichtete von der „KreaPause“. Hier werden in den großen Pausen Aktivitäten, 

wie Tanzen, Basketball oder Basteln durchgeführt. 

Projekttage im Februar 

Am 01.02.2023 findet eine SchiLF zum Thema „Schulprogramm und Leitbild“ statt. 

Am 02.02.2023 werden die Lehrer in 1.Hilfe fortgebildet. 

Im Februar erhalten alle Klassen die Möglichkeit nach Harsefeld zum Schlittschuhlaufen zu 

fahren (die Klassen 5 und 8 am 15., die Klassen 6 und 9 am 16., und die Klassen 7 und 10 am 

17. Februar 2023). Die Kosten für die Eintrittskarten trägt die Schule aus dem restlichen 

Corona-Budget. 

Das Kunstprojekt der Rosenzweigs kann aufgrund der Terminfülle nicht im Februar 

durchgeführt werden. Die Gesamtkonferenz sprach sich jedoch für die Durchführung im 

Laufe des Schuljahres aus (keine Gegenstimme). 

 

 



TOP 3: Antrag der Schülervertretung auf Wasserkocher in den Klassen  

Felix, Selina und Nina formulierten den Antrag der Schülervertretung auf Wasserkocher in 

den Klassenräumen. Sie gingen dabei insbesondere auf geplante Regeln für den sicheren 

Gebrauch in Klassenräumen, aber auch auf die von ihnen geforderte Nachhaltigkeit ein. Sie 

erhofften sich damit die Bedenken der Stadt ausräumen zu können. Der Antrag wurde mit vier 

Gegenstimmen und drei Enthaltungen angenommen. 

 

TOP 4: Lernentwicklungsgespräche  

Alle Teilnehmer der Gesamtkonferenz hatten die Möglichkeit, durch Einordnen in ein 

Ranking zum Ausdruck zu bringen, wie zufrieden sie mit der „Organisation der 

Teambesprechung“, deren „Vorbereitung und Dokumentation“ sowie der „Durchführung der 

Gespräche“ waren. 

An einer Stellwand konnten eigene Anmerkungen zu den Lernentwicklungsgesprächen 

formuliert werden. 

Die Rückmeldungen waren durchweg positiv. Bei den Anmerkungen ergab sich jedoch auch 

die ein oder andere Baustelle. So wurde z.B. moniert, dass man nicht direkt mit den 

Fachlehrern ins Gespräch kommt. Aber auch die Nachhaltigkeit der Fragebögen für die 

Schüler wurde von Elternseite infrage gestellt. Ebenso wurde angeregt, dass Schüler und 

Lehrer den gleichen Fragebogen erhalten sollten. 

Von den Vertretern der Gesamtkonferenz sprachen sich 29 für Lernentwicklungsgespräche 

und 6 für einen Elternsprechtag aus. Somit werden im April oder Mai des nächsten Jahres 

wiederum Lernentwicklungsgespräche durchgeführt. Die Anmerkungen werden bei der 

Organisation berücksichtigt. 

 

 

TOP 5: Profile in den Jahrgängen 7 und 9/10  

Herr Schiefke teilte alle Lehrenden in drei Gruppen ein, Eltern- und Schülervertreter ordneten 

sich diesen Gruppen zu. Innerhalb der Gruppen erhielten alle Mitglieder die Möglichkeit sich 

zu folgenden Themenbereichen zu äußern:  

Herausforderungen/Fragen 

Lösungen/Ideen 

Bedenken/Einwände 

Informationen/Sichtweisen 



Die Ergebnisse wurden notiert und durch die Gruppenleitungen zusammengefasst und 

präsentiert. Es ergab sich folgendes Bild für die Weiterarbeit: 

1. Austausch und Weiterentwicklung in den Profilen sollen gefördert werden 

2. Leitfäden sollen erarbeiten und auch für die Schüler transparent gemacht werden 

3. Eine Nachschärfung des Profils soll durchgeführt werden 

4. Eine Zielformulierung sollte erarbeitet werden  

5. Ein regelmäßiger Austausch muss stattfinden 

6. Verbindlichkeiten müssen geschaffen werden 

Die Mehrheit der Gesamtkonferenz sprach sich für die Weiterarbeit an den Profilen aus. 

Die Arbeitsgruppe zur Umsetzung trifft sich am 11.12.2022 um 14.00 Uhr. 

 

Martin Strunk 

 

 


